
Drogenexperte  Jörg  Schmitt-
Kilian  besucht  Freiherr-vom-
Stein-Realschule
Mit Jörg Schmitt-Kilian ist ein gern gesehener Gast an der
Realschule, der am Montag, 17. November, in der Zeit von 7.50
– 13.10 Uhr mit den Schülern der 8. Klassen der Freiherr-vom-
Stein-Realschule über Suchterfahrungen, Gruppendruck und das
Verhältnis zu den Eltern sprechen wird.

Als Kriminalkommissar und ehemaliger Drogenfahnder kennt er
das  ganze  Elend  der  Drogenszene  und  weiß,  wie  man  junge
Menschen entsprechend stärken kann. Diese Gespräche (jeweils
eine Doppelstunde pro 8ter Klasse) finden nur zwischen ihm und
der  Klasse  statt,  Lehrer  sind  ausgeschlossen,  was  die
Erfahrung bzw. den Austausch für die Jugendlichen erleichtern
und intensivieren soll.

Info-Abend für Eltern
Am  Montagabend  um  19.00  Uhr  findet  ein  Informations-  und
Beratungsabend mit dem Thema „Weißt du eigentlich was ich
fühle?“ für die Eltern statt. Im Vordergrund stehen dabei die
Überlegungen, wie Eltern ihre Kinder gegen die Risiken von
Sucht aber auch Internetmobbing und ähnlichen Schwierigkeiten
stärken können.

Die letzten Tage der Hellweg-
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Hauptschule  sind  endgültig
gezählt
Die  letzten  Tage  der  Hellweg-Hauptschule  in  Rünthe  sind
gezählt. Einstimmig hat der Bergkamener Schulausschuss ihre
Auflösung offiziell beschlossen. Der Stadtrat wird in seiner
Sitzung am Donnerstag aller Voraussicht nach dieser Empfehlung
folgen.

Aus der Hellwegschule in Rünthe soll laut Gutachten ab 2016
eine Förderschule mit den Schwerpunkten Sprache und Emitionale
und Soziale Förderung werden. Foto: Dietmar Wäsche

Mit Beginn der Sommerferien am 29. Juni 2015 wird es sie nicht
mehr  geben.  Es  sei  dann  die  letzte  von  insgesamt  fünf
Hauptschulen,  die  es  in  Bergkamen  gegeben  hatte,  stellte
Schulausschussvorsitzender Rüdiger Weiß mit Bedauern fest. Er
selbst hatte als Rektor zuletzt eine von ihnen, die Heide-
Hauptschule in Weddinghofen geleitet.
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Eigentlich  hätte  die  Hellwegschule  schon  eher  geschlossen
werden müssen. Verhindert hat dies eine Sonderregelung. Dies
sei mit nur noch einer Klasse ab dem kommenden Schuljahr weder
den  Schülern  noch  den  Lehrern  zumutbar,  betonte
Schuldezernentin  Christine  Busch.  Die  letzten  etwa  30
Schülerinnen und Schüler, also die künftigen Zehntklässler,
 werden  zur Hauptschule in Kamen wechseln. Sie bleiben dort
im Klassenverband und auch einige ihnen vertraute Lehrerinnen
und Lehrer werden ihnen folgen.

Rektorin  Gudrun  Münnemann  im
Ruhestand

Gudrun Münnemann bei ihrer
letzten  Schulentlassfeier
an der Hellweg-Hauptschule.

Eine erste personelle Verzahnung zwischen der Bergkamener und
Kamener Hauptschule gibt es bereits jetzt. Im Oktober ist die
langjährige  Konrektorin  und  kommissarische  Schulleiterin
Gudrun Münnemann in den wohlverdienten Ruhestand getreten. Sie
hat den Stab an die Konrektorin der Kamener Hauptschule Dr.
Beatrix Günnewig übergeben. Sie wird die Hellweghauptschule
bis zum Vollzug der Auflösung kommissarisch leiten.

Die Städte Kamen und Bergkamen haben sich inzwischen über die
Modalitäten  der  Aufnahme  der  letzten  Bergkamener  10.
Hauptschulklasse  geeinigt:  Bergkamen  wird  für  diese
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Schülerinnen und Schüler die Fahrtkosten und den städtischen
Anteil an den Kosten für die Lernmittel bezahlen. Hinzu kommt
noch ein Pauschalbetrag. Dessen Höhe hängt unter anderem von 
der tatsächlichen Zahl der künftigen neuen Schüler in dieser
neuen 10. Klasse an der Kamener Hauptschule ab.

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird das Gebäude der heutigen
Hellweg-Hauptschule  ab  Schuljahr  2016/17  einer  von  zwei
Standorten einer neuen Förderschule des Kreises Unna sein. Das
sieht jedenfalls ein Gutachten vor, das Dr. Heinfried Habeck
im Auftrag des Kreises Unna und der ihm angehörigen Städte und
Gemeinde zur künftigen Entwicklung der „Förderschullandschaft“
im Kreis Unna erstellt hat

Wilde  Müllentsorgung  an  der
Pfalzschule ist eine Plage
Immer wieder hagelt es Beschwerden über mangelnde Sauberkeit
in  Bergkamen,  und  die  Stadt  tue  zu  wenig.  Wesentlich
sinnvoller wäre es, auf jene Zeitgenossen, die sich ihres
Mülls in nächtlichen Aktionen entledigen, Druck auszuüben. Das
zeigt  das  Beispiel  Parkplatz  an  der  Pfalzschule  in
Weddinghofen.
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Ein aktuelles Foto vom Containerstandort an der Pfalzschule.

Dort  stehen  Altglas-  und  Kleidercontainer.  Für  diese
Zeitgenossen  eine  Einladung,  dort  allen  möglichen  Dreck
abzuladen. Aktuell liegen dort Plastiktüten mit Abfällen wie
angebissenen Butterbroten, Verpackungsmüll und anderes mehr.
Daneben befinden sich Plastikbehälter, die man, und das wissen
diese Leute offensichtlich nicht, kostenlos über die Gelbe
Tonne entsorgen kann.

Wenn jetzt nicht regelmäßig ein Mal in der Woche Mitarbeiter
des  EBB/Baubetriebshofs  zum  Parkplatz  an  der  Pfalzschule
kommen würden, um dort den Müll einzusammeln, würde sich im
Laufe der Zeit eine große Müllhalde bilden. Das machen die
aber  nicht „umsonst“. Personal-, Fahrt- und Entsorgungskosten
bezahlen letztlich alle Bergkamener über ihre Müllgebühren.
Übrigens nicht nur an der Pfalzschule, sondern auch an vielen
anderen Stellen im Stadtgebiet.
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Problematisch wird die Sache an der Grundschule noch aus einem
ganz anderen Grund. Die Kinder erleben dort tagtäglich, dass
man Müll einfach wegwerfen darf – um die Beseitigung werden
sich  schon  andere  kümmern.  Kinder  lernen  viel  von  uns
Erwachsenen – leider auch, und es lässt sich eigentlich nicht
anders bezeichnen, unsoziale Verhaltensweise.

Förderverein  der  Preinschule
wählt neuen Vorstand
Der Förderverein der Preinschule Oberaden lädt alle Mitglieder
zur Versammlung am  Donnerstag, 13. November 2014, ein. Die
Versammlung  findet  im  Musikraum  der  Preinschule  Oberaden,
Hermannstraße 5, statt und beginnt um 19:00 Uhr.

Wichtigster  Tagesordnungspunkt  ist  neben  der  Wahl  des
Vorstandes die Entscheidung über die Ausgabenplanung für das
laufende Schuljahr.

Hierzu steht  dem Verein ein nicht unerheblicher Geldbetrag
zur  Verfügung,  der  –  neben  den  Mitgliedsbeiträgen  –   aus
verschiedenen erfolgreichen Aktivitäten des Fördervereins im
aktuellen Schuljahr sowie aus Spenden entstanden ist.

Diese  Mittel  sollen,  wie  in  jedem  Jahr,  auch  schnell  den
Kindern  der  Preinschule  zu  Gute  kommen.  So  sind  z.  B.
Zuschüsse  für  die  Schul-Arbeitsgemeinschaften,  
Unterrichtsmaterialien  und  Klassenfahrten  geplant.
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Drei  Wochen  gesperrt:
Legionellen in Turnhalle der
Jahnschule
Bei den regelmäßigen Wasseruntersuchungen in den städtischen
Schulen und Sporthallen ist in der Turnhalle an der Jahn-
Grundschule eine erhöhte Legionellenkonzentration festgestellt
worden.  Die  Turnhalle  ist  unverzüglich  nach  Bekanntwerden
dieser Werte gesperrt worden.

„In enger Absprache mit dem Gesundheitsamt des Kreises Unna
werden  die  weiteren  Maßnahmen  eingeleitet.  Neben  einer
technischen  Prüfung  der  Anlage  sollen  insbesondere  mehrere
thermische Desinfektionen des gesamten Wassersystems in der
Turnhalle  durchgeführt  werden“,  erklärt  das  Bergkamener
Schulverwaltungsamt.

Eine entsprechende Fachfirma ist mit der Durchführung dieser
Arbeiten,  die  am  kommenden  Montag,  beginnen,  beauftragt
worden.  Es  ist  davon  auszugehen,  dass  die  Turnhalle  für
mindestens  drei  Wochen  gesperrt  sein  wird.  Eine
Wiedereröffnung  kann  erst  erfolgen,  nachdem  erneute
Wasserproben  auf  Legionellen  untersucht  worden  sind.

Geprüft wird zurzeit noch, ob zumindest die Schülerinnen und
Schüler  der  Jahnschule  weiterhin  Sportunterricht  in  der
Turnhalle durchführen können. Dazu muss sichergestellt sein,
dass alle Wasserentnahmestellen in der Turnhalle weder für die
Schülerinnen und Schüler noch für die Lehrkräfte zugänglich
sind. Die Schüler könnten die Toiletten benutzen, die sie auch
ansonsten tagsüber im Schulgebäude benutzen.
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„Woche  des  Buches“  an  der
Freiherr-vom-Stein Realschule
Die Freiherr-vom-Stein-Realschule startet am kommenden Monat
ihre traditionelle „Woche des Buches“ mit Autorenlesungen,
Lesewettbewerb, Poetry Slam und ein zeitlich ausgelagerten

Klassenzimmer-Theaterstück.

An der Freiherr-vom-Stein-Realschule ist der November nicht
nur die Zeit zwischen Halloween und Adventszeit, sondern der
Monat,  in  dem  die  „Woche  des  Buches“  einen  verlässlichen
Höhepunkt  des  Schuljahres  bildet.  Folgendes  Programm  ist
vorgesehen:

Montag,  10.11.14  (10.35  –  13.10  Uhr)  Alle  Kinder  der
Jahrgangsstufe  5  erleben  Märchen  einmal  anders:  die
hauptberufliche Märchenerzählerin Diana Drechsler wird dieses
Jahr Märchen aus fremden Ländern vorstellen und dieses durch
den  Einsatz  verschiedener  ausgefallener  Musikinstrumente
bereichern.

Dienstag, 11.11.14 (10.35 – 13.10 Uhr) Die SchülerInnen der
Jahrgangsstufe 7 haben die Gelegenheit, den Kultautor Oliver
Uschmann zu erleben, der aus seinem Roman „finn released“
vorlesen wird.

Donnerstag, 13.11.14 (11.35 – ca. 13.10 Uhr) Es findet vor
umfangreicher  Jury  der  alljährliche  Lesewettbewerb  der  6.
Klassen statt, die diesem Ereignis bei emsigem Vorleseüben
schon seit Wochen entgegenfiebern.

Freitag, 14.11.14 (8.00 – 9.25 Uhr) Nachdem in den letzten
beiden Jahren erfolgreich ein Poetry Slam stattgefunden hat,
schließt er auch dieses Jahr die Woche wieder ab. SchülerInnen
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aus verschiedenen Jahrgangsstufen tragen eigene Geschichten,
Gedichte,… in der Bücherei vor.

Freitag,  21.11.14  (11.35  –  13.10  Uhr)  Ausnahmsweise
ausgelagert, weil kein anderer Termin mehr frei war, für die
9er und 10er das Wolfgang Borchert Theater mit „TITUS“, einem
Klassenzimmerstück.  Eine  mitreißende  und  einfühlsame
Geschichte über die Innenwelt eines Jungen, der darum kämpft,
dem  grauen  Alltag  einen  Sinn  zu  geben.  Sie  erzählt  von
Einsamkeit, Scheitern und Aufgeben, aber auch von Mut und der
Hoffnung, nicht allein zu bleiben.

Bei  allen  Begegnungen  mit  den  Literaten  besteht  für  die
SchülerInnen der besondere Reiz nicht nur in den lebhaften
Vorträgen, sondern auch in der Gelegenheit zu individuellen
Fragen und Anregungen.

Wie in jedem Jahr wird die „Woche des Buches“ von der Firma
Bayer Pharma AG und der Sparkasse Bergkamen-Bönen gesponsert.
„Nur  dank  der  Sponsoren  kann  die  Veranstaltung  in  dieser
Qualität  und  dem  Umfang  durchgeführt  werden“,  betont  die
Freiherr-vom-Stein-Realschule.

Bergkamener  Hauptschüler
gehen  im  Sommer  2015  nach
Kamen
Sicherheit über ihre weitere Beschulung haben jetzt die 35
Schülerinnen  und  Schüler  des  9.  Jahrganges  der  Hellweg-
Hauptschule in Bergkamen-Rünthe. Mit der Städt. Hauptschule
Kamen ist eine Schule gefunden, an der alle Schülerinnen und
Schüler einen Platz angeboten bekommen und so die Möglichkeit
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haben,  an  der  von  Ihnen  gewählten  Schulform  einen
entsprechenden  Schulabschluss  zu  erwerben.

Im Sommer 2015 werden die Schüler der heutigen 9. Klassen der
Hellweg-Hauptschule  ihre  Laufbahn  an  der  Hauptschule  Kamen
fortsetzen. Das Gebäude  in Rünthe soll laut Gutachten des
Kreises Unna ab 2016 eine Förderschule mit den Schwerpunkten
Sprache und Emitionale und Soziale Förderung aufnehmen. Foto:
Dietmar Wäsche

„Von  der  Oberen  Schulaufsichtbehörde  ist  zudem  zugesagt
worden,  dass  die  Klassenlehrerinnen  und  Klassenlehrer
zumindest für das Schuljahr 2015/16 zu unserer Hauptschule
versetzt  bzw.  abgeordnet  werden“,  so  der  Schulleiter  der
Städt. Hauptschule Kamen, Herr Frank Stewen. Die Schülerinnen
und Schüler müssen sich so zwar an ein neues Gebäude gewöhnen,
können  aber  in  ihrer  Klasse  mit  vorwiegend  bekannten
Lehrerinnen  und  Lehrern  zusammenbleiben.

Notwendig geworden ist die Suche nach einer neuen Schule, weil
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die Obere Schulaufsicht bereits zum Schuljahr 2011/12 verfügt
hat,  dass  aufgrund  zu  geringer  Anmeldezahlen  keine
Eingangsklasse an der Hellwegschule mehr eingerichtet werden
durfte. Weiterhin ist es nicht möglich, nur einen 10. Jahrgang
mit 35 Schülerinnen und Schülern an einer Schule zu beschulen.
Bei  so  wenigen  Schülern  können  nicht  Lehrkräfte  in
ausreichender Anzahl zur Verfügung gestellt werden, die zudem
noch in allen Fächern unterrichten.

„Ob es wirklich 35 Schülerinnen und Schüler werden, die den
Weg zu uns finden, ist nicht sicher. Sicherlich wird es auch
den einen oder anderen Wechsel an ein Berufskolleg geben“,
erklärt Frank Stewen weiter.

Formal ist es erforderlich, dass der Rat der Stadt Bergkamen
über  die  Auflösung  der  letzten  Bergkamener  Schule  einen
Beschluss fasst. Die Schulkonferenz der Hellwegschule hatte
bereits  in  der  letzten  Woche  der  Auflösung  einstimmig
zugestimmt.  Alle  bisherigen  Gespräche,  auch  mit  den
betroffenen  Eltern,  sind  in  enger  Abstimmung  zwischen  den
beteiligten Schulen und der Schulaufsicht geführt worden.

„Mit dem Schulträger der Hauptschule Kamen wird zurzeit über
eine  finanzielle  Beteiligung  verhandelt.  So  sollen  die
schülerspezifischen Kosten für die Schülerbeförderung und die
Lehrmittel genauso übernommen werden wie ein Teil der Kosten
für das nicht lehrende Personal“, so Andreas Kray vom Amt für
Schulverwaltung, Weiterbildung und Sport der Stadt Bergkamen.

 



Regionale  Bildungskonferenz:
Brückenschlag zwischen Schule
und Wirtschaft
„Wirtschaft trifft Schule – Schule trifft Wirtschaft“: Wie
wichtig der Austausch dieser beiden Bereiche ist, untermauerte
das  große  Interesse  an  der  vierten  Regionalen
Bildungskonferenz.  Rund  100  Teilnehmer  kamen  dazu  im
Technologiezentrum  Lünen  (LünTec)  zusammen.

Podiumsdiskussion  während  der  Bildunsgkonferenz  zum  Thema
„Wirtschaft und Schule“. Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Die  Bildungsregion  Kreis  Unna  soll  noch  weiter  nach  vorn
gebracht  werden.  Wichtiger  Baustein  dabei  ist  die
Netzwerkarbeit in der Regionalen Bildungskonferenz. Hier sind
alle  Akteure  aus  den  Bereichen  Bildung  und  Erziehung
versammelt  –  von  Schulträgern  über  die  Schulaufsicht  und
Vertreter  aus  Schüler-  und  Elternschaften  bis  hin  zu
Unternehmen.  In  Kooperation  mit  dem  für  die  kommunale
Koordinierung  zuständigen  Team  hatte  das  Regionale
Bildungsbüro des Kreises die Veranstaltung vorbereitet.

Rund  100  Teilnehmer  kamen
im Technologiezentrum Lünen
(LünTec)  zur  Regionalen
Bildungskonferenz zusammen.
Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Der Übergang von der Schule in Ausbildung oder Studium stand
dieses Mal im Mittelpunkt des Interesses. „Dieser Weg muss
früh geplant werden“, betont Landrat Michael Makiolla, der die
Teilnehmer begrüßte. Prof. Dr. Dieter Münk von der Universität
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Duisburg/Essen ging in seinem Impulsreferat auf Probleme und
Perspektiven des Übergangssystems ein.

Eines der Instrumente, Übergänge mit System zu gestalten, ist
das Landesprogramm „Kein Abschluss ohne Anschluss“, an dem
sich der Kreis Unna seit mehr als einem Jahr beteiligt. In
diesem Prozess der Berufs- und Studienorientierung spielt auch
die heimische Wirtschaft eine große Rolle. „Wir haben es hier
mit zwei Welten zu tun“, erläutert Norbert Fischer aus dem
Regionalen Bildungsbüro des Kreises. „Reibungslose Übergänge
können  nur  funktionieren,  wenn  diese  beiden  Welten
zusammenrücken.“

Was Schüler von Firmen erwarten und umgekehrt loteten die
Teilnehmer  in  Workshops  aus.  Deutlich  wurde,  dass  Schule,
Unternehmen und die Agentur für Arbeit in Sachen Beratung an
einem  Strang  ziehen  müssen.  Denn  vor  dem  Hintergrund  des
drohenden  Fachkräftemangels  ist  klar,  dass  die  Wirtschaft
künftig jeden jungen Arbeitnehmer braucht.

Bildzeile 1: Rund 100 Teilnehmer kamen im Technologiezentrum
Lünen  (LünTec)  zur  Regionalen  Bildungskonferenz  zusammen.
Foto: B. Kalle – Kreis Unna

Bildzeile 2: In einer Podiumsrunde war die Verknüpfung von
Schule und Wirtschaft vor Ort Thema. Foto: B. Kalle – Kreis
Unna

—–

Oberadener  Realschüler
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erkunden  das  Berufsbild  des
Bestatters
Schüler der 10 Klasse der Realschule Oberaden besuchten am im
Rahmen des Religionsunterrichts das Bestattungshaus Schäfer in
Oberaden. Dort wurden sie durch das ganze Haus geführt und
konnten einen Eindruck sammeln, wie sich ein Trauernder fühlen
muss, da ihnen viele Probleme und Sorgen von Trauernden nahe
gebracht wurden.

Schüler der 10. Klassen der Realschule Oberaden besuchten das
Bestattungshaus Schäfer.

Von  diesem  Besuch  hat   Celina  Beyer  (10a)  einen  Bericht
geschrieben:

Oberaden. Am 29.10.2014 besuchte der 10er Religionskurs mit
ihrer Fachlehrerin, Frau Achnitz, das Bestattungsunternehmen
Schäfer in Oberaden. Da sie gerade im Unterricht das Thema Tod

https://bergkamen-infoblog.de/oberadener-realschueler-erkunden-das-berufsbild-des-bestatters/
https://bergkamen-infoblog.de/oberadener-realschueler-erkunden-das-berufsbild-des-bestatters/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2014/11/Bestattunghaus-Schäfer.jpg


behandeln, fand Frau Achnitz es angebracht, wenn man passend
zu dem Thema auch einen kleinen Ausflug macht.

Die Schüler wurden von zwei Damen durch das Bestattungshaus
geführt, wo ihnen erklärt wurde, wie eine Trauerfeier abläuft
und was der Beruf Bestatter alles für Seiten hat. Die Schüler
konnten  viele  Fragen  stellen,  die  die  zwei  Damen  mit
Freundlichkeit  und  Gelassenheit  beantwortet  haben.  Die
Bestatterinnen  waren  nicht  verblüfft  über  die  Fragen  die
gestellt wurden da auch viele Klischees wieder auf kamen.

Dazu bekamen die Schüler selber die Chance, die Trauerhallen
zu besichtigen und sich ein Bild davon zu machen, was ein
Bestatter alles für Aufgaben hat.

Einige Schüler sind mit vielen Vorurteilen in die Führung
hinein gegangen und konnten eines Besseren belehrt werden. Den
Schülern wurde aber schnell klar, dass sie einen nicht ganz
richtigen Eindruck vom Berufsbild Bestatter hatten.

 

Ü2-Protokoll soll Grundschul-
Empfehlung ersetzen
Es  sind  nur  noch  wenige  Wochen,  dann  erhalten  die
Viertklässler die Grundschul-Empfehlung für den Übergang zu
einer weiterführenden Schule. Geplant ist, diese Empfehlung
durch das sogenannte „Ü2-Protokoll“ zu ersetzen. Das enthält
wesentlich mehr Informationen über die Kinder, so zum Wissens-
und Entwicklungsstand sowie zu den Interessen der Schüler. An
diesem Versuch im Kreis Unna sind auch Grundschule in Kamen
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und Bergkamen beteiligt.

Sabine Fischer und Bernhard Egermann informierten Vertreter
der  weiterführenden  Schulen  im  Kreishaus  über  das  Ü2-
Protokoll.  Foto:  B.  Kalle  –  Kreis  Unna

Die zweite Erprobungsrunde des Ü2-Protokolls steht auf noch
breiteren Füßen: Neben 18 Grundschulen aus Bergkamen, Kamen
und Lünen werden im nächsten Jahr alle Grundschulen aus Werne,
Unna,  Holzwickede  und  Schwerte  das  Übergangsprotokoll  2
nutzen.

Das  Ü2-Protokoll  ersetzt  hier  die  begründete  Grundschul-
Empfehlung für die weiterführenden Schulen und ist Anlage des
Halbjahreszeugnisses. „Es soll dazu beitragen, Brüche in der
Bildungslaufbahn von Kindern und Jugendlichen zu verhindern“,
unterstreicht Sabine Fischer, pädagogische Mitarbeiterin des
Regionalen  Bildungsbüros  des  Kreises.  Die  übernehmenden
Lehrkräfte  erhalten  durch  das  neue  Instrument  wichtige
Informationen  über  Wissens-  und  Entwicklungsstand  sowie
besondere Interessen der Schüler.

An den weiterführenden Schulen trifft das Ü2-Protokoll auf
sehr  positive  Resonanz.  Das  ist  das  Ergebnis  eines
Erfahrungsaustausches, zu dem das Regionale Bildungsbüro des
Kreises  und  der  Arbeitskreis  Übergang  2  ins  Kreishaus
eingeladen hatten. Sabine Fischer gab eine Übersicht über die
Entstehung  des  Ü2-Protokolls,  bevor  Bernhard  Egermann,
Projektverantwortlicher  und  Schulleiter  der  Grundschule  am
Lüserbach (Lünen), Details erläuterte und über die Einordnung
in die Schulordnung informierte.

Bei  dem  Erfahrungsaustausch  nahmen  die  Organisatoren
zahlreiche Anregungen der weiterführenden Schulen auf, um dem
Ü2-Protokoll  einen  Feinschliff  zu  verpassen,  bevor  es  im
kommenden  Jahr  in  die  zweite  Testphase  geht.  „Es  wurde
deutlich,  dass  es  einen  großen  Handlungsbedarf  gibt.
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Schließlich  geht  es  darum,  allen  Kindern  dieselben
Startchancen  zu  geben“,  fasst  Sabine  Fischer  zusammen.

Einige Fragestellungen, wie beispielsweise die Abstimmung der
Lehrpläne  der  Grundschulen  und  weiterführenden  Schulen,
könnten allerdings nur auf zentraler politischer Ebene geklärt
werden,  nannte  Fischer  ein  weiteres  Fazit  der
Rückkoppelungsveranstaltung.

Zweisprachigkeit als Chance –
Interesse  am  Rucksack-
Programm wächst weiter
Viele Kinder wachsen zweisprachig auf: Sie sprechen innerhalb
der  Familie  eine  andere  Sprache  als  außerhalb.  Die
Sprachbildungsprogramme „Rucksack KiTa“ und „Rucksack Schule“
fördern diese Sprachfähigkeiten – mit wachsendem Interesse bei
Eltern  und  Einrichtungen,  wie  ein  Blick  in  die  Statistik
zeigt.
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Das Programm „Rucksack KiTa“ wird bei Eltern und Einrichtungen
gut angenommen. Foto: Dennis Treu – Kreis Unna

Allein in den vergangenen drei Jahren haben 736 Mütter und
Kinder an „Rucksack KiTa“ teilgenommen, bei „Rucksack Schule“
sind die Teilnehmerzahlen von 224 im Jahr 2010 auf  444 im
Jahr  2013  angestiegen.  In  Bergkamen  sind  die  Kitas  Villa
Kunterbunt und St. Elisabeth Bergkamen-Mitte und die Gerhart-
Hauptmann-Schule an dem Programm beteiligt.

Sprachliche Bildung beginnt in der Familie und wird ergänzt
und fortgeführt in Kindergärten und Schulen. Wer mehrsprachig
aufwächst,  kann  dieses  Potenzial  im  späteren  Leben  häufig
gewinnbringend in Freizeit und Beruf einsetzen.

Das hat das Kommunale Integrationszentrum des Kreises Unna
(KI)  bereits  2002  erkannt  und  mit  „Rucksack  für
Kindertagesstätten  (KiTas)“  ein  Sprachförder-  und
Elternbildungsprogramm  aufgelegt,  das  inzwischen  fester
Bestandteil  der  Sprachförderung  ist.  Seit  2007  haben  auch
Grundschulen ihr eigenes „Rucksack“-Programm.
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Zusammenarbeit  mit  Eltern  ist
wichtig

Die  Leiterin
des
Kommunalen
Integrationsz
entrum an der
Schulestraße
in
Weddinghofen,
Marina
Raupach

Wichtiger Baustein für den Erfolg ist die Zusammenarbeit mit
den Eltern. „Wir beziehen sie als Experten für die Erziehung
ihrer  Kinder  und  das  Erlernen  der  Herkunftssprache  ein“,
erläutert  KI-Leiterin  Marina  Raupach.  „Mit  dieser
Erziehungspartnerschaft  überwinden  wir  Hemmschwellen.“  Auf
diese Weise gelinge es häufig, die Rucksack-Eltern auch über
die Sprachförderung hinaus in die Elternarbeit an den Schulen
und Kindergärten einzubinden.

2013  wurde  das  Programm  „Rucksack  KiTa“  in  13
Kindertagesstätten  aus  fünf  Kommunen  im  Kreisgebiet   mit
insgesamt 229 Kindern und Müttern in türkischen, russischen
und sprachheterogenen Gruppen umgesetzt. Mit „Rucksack Schule“
erreichte das KI im vergangenen Jahr 444 Kinder und Mütter in
neun Grundschulen aus sechs Städten und Gemeinden im Kreis –
das  waren  25  Klassen  mit  Schülern  aus  türkisch-  und
russischstämmigen  Familien.
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Inzwischen gibt es bereits fünf Grundschulen im Kreis, in
denen das Rucksack-Programm in allen vier Jahrgängen etabliert
ist. „Im Idealfall erreichen wir die Familien mit unserer
Kinder-Elternbildung also über nahezu fünf Jahre“, erläutert
Anne  Nikbin,  Stellvertretende  Leiterin  des  Kommunalen
Integrationszentrums: „Zunächst neun Monate lang in der KiTa
und anschließend in der Schule.“
Tabelle: Eine Übersicht über die Gruppen und Teilnehmerzahlen
2013  in  den  einzelnen  Kommunen  ist  der  Pressemeldung
beigefügt.

Hintergrund:
Die  Rucksack-Programme  unterstützen  Familien  mit
Migrationshintergrund darin, sowohl die Herkunftssprache als
auch die deutsche Sprache von der Aussprache bis zur Grammatik
richtig zu lernen.

Bei „Rucksack KiTa“ sind Eltern und Erzieher/innen Partner für
die sprachliche Entwicklung der Kinder. In einer Müttergruppe
erfahren die Eltern von der qualifizierten Elternbegleiterin,
wie sie die Sprachbildung ihrer Kinder zu Hause unterstützen
können. Parallel dazu findet in der Kindertageseinrichtung die
Deutschförderung statt. Nebenbei tauschen sich die Mütter über
Erziehungsthemen aus. Das Kommunale Integrationszentrum Kreis
Unna (KI) bereitet die zweisprachigen Elternbegleiterinnen auf
ihre Aufgabe vor, qualifiziert sie regelmäßig und steht ihnen
und den Einrichtungen fachlich zur Seite.

Den Klassenunterricht mit der Muttersprache zu verzahnen – das
ist  das  Ziel  von  „Rucksack  Schule“.  Als  Partner  in  der
Förderung der Kinder treten die Eltern auf: Sie treffen sich
wöchentlich  für  zwei  Stunden  und  lernen  mit  Unterstützung
einer  qualifizierten  zweisprachigen  Elternbegleiterin  die
Unterrichtsinhalte der Kinder kennen.  Auf diese Weise können
die Eltern ihre Kinder zu Hause in der Muttersprache fördern –
und zwar mit den Inhalten des schulischen Unterrichts. Ein
Team  aus  Lehrkräften,  Elternbegleiterin  und  Kommunalem
Integrationszentrum koordiniert und begleitet den Prozess.


